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Andacht

Titelfoto: Klaus Lammai

Jede
Generation

hat ihre 
Lieder

Liebe Leserin, lieber Leser,

„ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben“ –

mit diesem Lied stelle ich Ihnen heute unser

DIALOG-Thema vor. Im Rahmen des

Jubiläumsjahres „Reformation und Musik“ hat sich

die Redaktion für das „geistliche Lied“ entschieden. 

„... Lieder haben sozusagen die direkteste, klein-

ste, intimste und wie ich dadurch auch finde

schönste Form des Musizierens...“ so Thomas

Quasthoff, Professor für Gesang an der Hanns

Eisler - Hochschule für Musik in Berlin. In diesem

Jahr beendete er seine aktive Karriere als

Baritonsänger. Die ungewöhnliche Karriere des

Contergan geschädigten Ausnahmemusikers hat

viele Menschen berührt.

Die Reformatoren haben diese musikalische Form

gesucht, um ihre Frömmigkeit auszudrücken. Ihre

Glaubensüberzeugungen sollten zu Herzen gehen

und die Seele der Menschen erreichen. Das Volk

sollte singen – in der Kirche und zuhause. Der

Glauben sollte endlich vom Leben der Menschen

erzählen und die Menschen von ihrem Glauben,

der ihrem Leben Freiheit und Halt gab. „Ich sing dir

mein Lied, in ihm klingt mein Leben. Die Töne, den

Klang hast du mir gegeben von Wachsen und

Werden, von Himmel und Erde, du Quelle des

Lebens. Dir sing ich mein Lied.“ 

Jede Generation hat ihre Lieder. Wir brauchen die

alten Lieder, denn sie bergen den Schatz unserer

Väter und Mütter, unserer Großeltern und

Vorfahren. 

Ich freue mich über Neudichtungen, Melodien und

Texte in moderner Sprache. Wir brauchen diese

Lieder, damit wir auch von unserem heutigen

Leben erzählen.

Bei den letzten beiden Konfirmationen haben wir

dieses Lied gesungen, begleitet von jungen

Musikschülern der Musikschule Op den Camp. Die

Melodie des Liedes stammt aus Brasilien. 1994

schrieb Fritz Baltruweit (Jahrgang 1955), Pastor

und Liedermacher, den Text dazu.

So machen Sie sich doch auch auf die

Entdeckungsreise nach Ihrem Lieblingslied und

wenn Sie Lust haben, schreiben Sie uns davon.

Ihre Pfarrerin Iris Ney

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben.

Die Töne, den Klang hast du mir gegeben

von Wachsen und Werden, von Himmel und Erde,

du Quelle des Lebens, dir sing ich mein Lied.

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben.

Den Rhythmus, den Schwung hast du mir gegeben

von deiner Geschichte, in die du uns mitnimmst,

du Hüter des Lebens. Dir sing ich mein Lied.

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben.

Die Tonart, den Takt hast du mir gegeben

von Nähe, die heil macht – wir können dich finden,

du Wunder des Lebens. Dir sing ich mein Lied.

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben.

Die Höhen, die Tiefen hast du mir gegeben.

Du hältst uns zusammen trotz Streit und

Verletzung,

du Freundin des Lebens. Dir sing ich mein Lied.

Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben.

Die Töne, den Klang hast du mir gegeben

von Zeichen der Hoffnung auf steinigen Wegen,

du Zukunft des Lebens. Dir sing ich mein Lied.
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Das geistliche Lied
Ein geistliches Lied ist ein Lied mit christlich-religiösem Inhalt,
das durch die Gemeinde gesungen wird und in den meisten
christlichen Konfessionen ein fester Bestandteil des
Gottesdienstes ist. Das gemeinsame Singen ist in vielen
Liturgien die Antwort der Gemeinde auf Predigt oder Gebet, ist
selbst Gebet und Dank, dient der Pflege der Gemeinschaft,
aber vor allem der Verinnerlichung der Glaubensinhalte. 

Gesungen wurde in den christlichen Gemeinden von Anfang
an. In den ersten Jahrhunderten entwickelte sich eine Vielzahl
christlicher Riten mit jeweils eigenen Gesangstraditionen. Die
Vereinheitlichung unter Gregor I. (Papst von 590 bis 604) führ-
te zur allgemeinen Durchsetzung des römischen Ritus und des
so genannten Gregorianischen Chorals in der katholischen
(westlichen) Kirche. Während der gottesdienstliche Gesang
offiziell Chor (Schola) und Geistlichen vorbehalten war, entwik-
kelten sich im späten Mittelalter erste geistliche Lieder in
Volkssprachen, welche zum Beispiel in geistlichen Spielen und
zu Prozessionen gesungen wurden.

Bis zu Luther wurde das Kirchenlied im europäischen
Zusammenhang allerdings nur begrenzt verwendet und hatte
zudem keine liturgische Funktion.

Im Sinne einer Stärkung der Gemeindebeteiligung im
Gottesdienst nahmen Reformatoren den zunächst unbegleite-
ten Gemeindegesang in ihre Gottesdienstordnungen auf.
Thomas Müntzer (1489-1525) begann, bekannte gregoriani-
sche Gesänge ins Deutsche zu überführen. Martin Luther
(1483–1546) dichtete schließlich zahlreiche neue deutsche
Kirchenlieder, welche durch Flugblätter und bald auch kleine
Gesangbücher eine hohe Verbreitung erreichten und noch
heute zum Kern des protestantischen Kirchenliedgutes gehö-
ren. Von Luthers Anhängern wurden seine Lieder auch als
Kampfmittel gegen die katholische Liturgie benutzt. Ab der Reformationszeit wurden die im
Gottesdienst verwendeten Lieder thematisch zunehmend dem Verlauf der Liturgie angepasst.Im
Volksgesang des katholischen Gottesdienstes entwickelte sich ab dem 18. Jahrhundert das Messlied.
Die bekanntesten Beispiele für ganze Zyklen von 8–10 Messliedern sind die Deutschen Messen von
Franz Schubert und von Michael Haydn.

Das protestantische Kirchenlied erreichte im Früh- und Hochbarock einen neuen Höhepunkt. Dichter
wie Martin Behm, Paul Gerhardt, Johann Heermann und viele andere verfassten geistliche Texte von
bleibender literarischer Bedeutung. 

Mit Aufklärung und Klassik ging das künstlerische Interesse am Kirchenlied drastisch zurück. Erst in
der Romantik kam es zu restaurativen Strömungen. Neue Kirchenlieder entstanden allerdings eher als
Chorsätze, weniger für den Gemeindegesang. Bestehende Kirchenlieder wurden übersetzt und global
verbreitet. So fanden an der Wende zum 20. Jahrhundert missionarisch-kämpferische Lieder aus der
amerikanischen Erweckungsbewegung Eingang in einige europäische Gesangbücher.

In den 1920er Jahren begann eine kirchenmusikalische Erneuerungsbewegung. Alte Lieder wurden
erneut in Gesangbücher aufgenommen, Melodien in ihre ursprüngliche Fassung zurückgeführt; außer-
dem entstanden unter Rückgriff auf ältere musikalische Stilelemente neue Gemeindelieder. Ab den
sechziger Jahren fanden zunehmend Kirchenlieder in Stilen der Popularmusik Verbreitung. Auch
Lieder aus außereuropäischen musikalischen Traditionen, beispielsweise Negro Spirituals, Lieder aus
dem Black Gospel oder aus der außereuropäischen Folklore, fanden – meist, aber nicht immer, über-
setzt – Eingang in aktuelle Gesangbücher.

Zusammengestellt von Claudia Hoffbauer
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Paul Gerhardts
Liedschatz
Im Ev. Gesangbuch finden wir 28 Lieder, die Paul
Gerhardt gedichtet hat. Viele davon sind uns Älteren
vertraut, wir haben sie im Konfirmandenunterricht aus-
wendig gelernt und oft gesungen: „Lobet den Herren,
alle die ihn ehren“, „Geh aus, mein Herz und suche
Freud“, „Die güldne Sonne“, „Nun ruhen alle Wälder“
und viele mehr. Auch nach 400 Jahren berühren uns
seine Lieder noch.

Wer war Paul Gerhardt, wie sind die Verse entstanden?

Paul Gerhard (1607-1676) lebte in Kursachsen und
Kurbrandenburg in den Orten Gräfenhainichen,
Grimma, Wittenberg, Berlin, Mittenwalde und Lübben,
wurde aber durch seine Lieder weltweit bekannt.

An der Universität Wittenberg studierte er Theologie und
Philosophie und befasste sich besonders mit der
Lutherischen Orthodoxie und der Dichtkunst. Die
Verbindung dieser Studienrichtungen war ausschlagge-
bend für die Inhalte seiner späteren Dichtung. Eine der
ersten noch bekannten Gelegenheitsdichtungen war ein
Hochzeitsgedicht. 

Dann kam er in Berlin durch das Zusammentreffen mit
dem Kantor der Nikolai-Kirche, Johann Crüger, zum
Dichten geistlicher Lieder. Crüger veröffentlichte 1647
ein Privatgesangbuch „Praxis Pietatis Melica“. Paul
Gerhardt schrieb hierfür zunächst 18, in einer späteren
Auflage sogar 95 Lieder, die Crüger teilweise auch ver-
tonte. Diese geistlichen Lieder wurden sowohl in
Gottesdiensten als auch in Privatandachten gesungen
und waren weit verbreitet.

Seit wann gibt es das Kirchengesangbuch?
Mitte des 19. Jahrhunderts gab es Bestrebungen, ein möglichst einheitliches ev. Gesangbuch für die deutschspra-
chigen Kirchen herauszubringen. So trafen sich 1853 in Eisenach Vertreter einiger ev. Landeskirchen, um aus dem
reichen Liedschatz diejenigen Lieder herauszusuchen, die in möglichst vielen Gemeinden bekannt waren und gern
und oft gesungen wurden. Es  entstand daraus das DEUTSCHE EVANGELISCHE KIRCHENGESANGBUCH in 150
KERNLIEDERN.

Auf dieser Grundlage erschien 1915 unter dem Titel DEUTSCHES EV. GESANGBUCH VOM DEUTSCHEN
EVANG. KIRCHENAUSSCHUSS das Buch mit einem Stammteil von 342 Liedern und zusätzlich ca. 40 geistlichen
Volksliedern.
Ab 1920 wurde das DEUTSCHE EVANGELISCHE GESANGBUCH (DEG), das später auch als
Einheitsgesangbuch bekannt war, in einigen Landeskirchen eingeführt und jeweils durch regionale Liedanhänge
ergänzt.

1950 erschien das EVANGELISCHE KIRCHENGESANGBUCH (EKG) mit einer Stammausgabe von 394 gemein-
samen Liedern. In den 60er Jahren wurde es durch sog. “Beihefte” ergänzt. Darin wurden meist neue Kirchenlieder
aufgenommen, um sie in den Kirchengemeinden bekannt zu machen. Je nach Landeskirche wurde zwischen 1993-
1996 das EVANGELISCHE GESANGBUCH (EG) als Nachfolger des EKG eingeführt. Hierin wurde eine ganze
Reihe neuer Lieder und liturgischer Gesänge aufgenommen. Die Stammausgabe umfasst nun 535 Lieder.
Zusätzlich gibt es Anhänge mit je unterschiedlichen Regionalteilen, z.B. enthalten manche auch Informationen über
Epochen des Kirchliedschaffens, Dichter und Komponisten. Renate Pelzer

Inhalt vieler geistlichen Lieder waren Leid, Schmerz,
Angst und Hoffnung, die er selbst durchlebt hatte: per-
sönliche Schicksalsschläge (mit 14 Jahren wurde er
Vollwaise und verlor später selber vier von fünf seiner
Kinder im Kindesalter) und der Dreißigjährigen Krieg mit
Tod, Verwüstung und Pest. 

Bekannt sind z.B. „Befiehl du deine Wege“, „Ist Gott für
mich“, „Ich bin ein Gast auf Erden“. In seinen Versen
konnte und kann Paul Gerhardt auch heute noch vielen
Menschen in schweren Lebenssituationen aus der
Seele sprechen und ihnen Hilfe bei der
Leidensbewältigung geben. Auch für Dietrich Bonhoeffer
waren Paul Gerhardts Lieder ein großer Trost während
seiner Haftzeit. Paul Gerhardts Lied „O Haupt voll Blut
und Wunden“ fand später Eingang in die Matthäus-
Passion von J. S. Bach und zählt heute zum Welt-
Kulturerbe. 

Viele Liedtexte von Paul Gerhardt bezeugen aber auch
sein Gottvertrauen, Freude an der Schöpfung,
Dankbarkeit und andere positive Gefühle, z. B.:
„Fröhlich soll mein Herze springen“, „Ich singe dir mit
Herz und Mund“, “Du meine Seele, singe“.

1667 gab Paul Gerhardt die „Geistlichen Andachten“
heraus, die erste Gesamtausgabe seiner 120 Liedtexte.
Es gibt einen lateinischen Spruch bei einem Paul-
Gerhardt-Gemälde in der nach ihm benannten Kirche in
Lübben im Spreewald, wo er zuletzt als Pfarrer arbeite-
te und auch beigesetzt ist. Übersetzt lauten die letzten
Zeilen dieses Spruches: „Sing seine Lieder oft, o Christ,
in heil’ger Lust, so dringet Gottes Geist durch sie in
deine Brust!“ Ulrike Haberkamm
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Mein Lieblingskirchenlied
Als Claudia Hoffbauer mich fragte, ob ich bereit wäre, im DIALOG mein Lieblingskirchenlied zu nennen und zu
begründen, sagte ich ohne zu zögern: „Ja, gerne“. Ich begann darüber nachzudenken, blätterte im Gesangbuch,
las viele Texte, summte die Melodien vor mich hin, spielte sie auf dem Klavier - und stelle fest, dass ich nicht EIN
Lieblingslied habe.

Ich freue mich, wenn ich ein Lied auswendig mitsingen kann und denke darüber nach, was ein Lied bewirkt:
Dank, Lob, Bitten, Würdigung eines Geschehens? Ich freue mich, dass ich die Liedverse, die zum Schluss des
Gottesdienstes gesungen werden, seit vielen Jahren gerne und überzeugt mitsingen (beten) kann und bin dank-
bar, dass das Presbyterium gerade diesen Vers ausgesucht hat. Auch singe ich gerne Lieder, die dem Kirchenjahr
angepasst sind (Advent, Weihnachten, Jahreswende usf.). Häufig denke ich an ein Lied, das ich vor rund 50
Jahren zu Beginn des Unterrichts mit meinen Schülern gesungen haben: Lied Nr. 445, Vers 2 und Vers 5 „Gott
ich danke Dir von Herzen, dass du mich….“ und „Führe mich, oh Herr, und leite meinen Gang….“

Über den Komponisten und Dichter des Liedes weiß ich nur das, was im Anhang des Ev. Gesangbuches steht:
Heinrich Albers, 1642 – da war er Domorganist in Königsberg. Das Lied entstand in Deutschlands schlimmsten
Zeiten – in den letzten Jahren des 30jährigen Krieges. Das trifft für viele Kirchenlieder zu: Sie entstanden im
Krieg, bei Hungersnot, im Gefangenenlager – und sind doch voll Vertrauen, voll Dankbarkeit. Und oft sind gerade
diese Lieder fröhlich. EIN Lieblingslied habe ich nicht. Es sind viele Lieder, die mir helfen, die mich ermuntern, die
mich erfreuen.
Dafür bin ich dankbar. Klaus Stelz

„Von guten Mächten wunderbar geborgen“ 
Tatsächlich kann ich mich an den Tag, an dem mein Lieblingslied zu eben diesem wurde, sehr gut erinnern: Es war
während des Deutschen Evangelischen Kirchentages in Hamburg im Jahre 1995. Dort gab es einen liturgischen
Tag zum Thema “Dietrich Bonhoeffer - Erinnerung wird zur Kraft der Gegenwart” auf dem Gelände des ehemaligen
Konzentrationslagers Neuengamme.

Mein damaliger Jugendleiter und Mentor, Dietrich Schneider, hatte mich überzeugt, dem normalen Ablauf eines
Kirchentages, an dem man meist eine Veranstaltung nach der anderen besucht, zu entfliehen und einen Tag kon-
zentriert an einem Thema zu bleiben. Der besondere Ort und die Bilder eines Besuchs in Auschwitz im Jahr 1992
noch sehr deutlich vor meinem inneren Auge, begegnete ich also Bonhoeffer und der folgenden Textpassage:
„Lass warm und still die Kerze heute flammen, die Du in unsre Dunkelheit gebracht, führ, wenn es sein kann, wie-
der uns zusammen. Wir wissen es, Dein Licht scheint in der Nacht. (...) Wenn sich die Stille nun tief um uns brei-
tet, so lass uns hören jenen vollen Klang, der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, all Deiner Kinder hohen
Lobgesang.“

Der Text war ein Gruß Bonhoeffers aus dem Gefängnis an seine Mutter zum 70. Geburtstag und ist datiert auf den
19. Dezember 1944. Am 9. April 1945 wurde Bonhoeffer gemeinsam mit anderen erhängt.
Das tiefe Zutrauen in das Gute, welches in seinen Worten zum Ausdruck gebracht wird, gibt mir immer und immer
wieder die Kraft, auch in schwierigen Zeiten den Kopf nicht in den Sand zu stecken. Ich weiß, Gott ist bei mir, und
ich weiß, dass ich mich jederzeit getragen fühlen kann. Kai Müller
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„FeierAbend“: Singen und Sagen
(Ungeordnete Gedanken)

Warum geschieht es, dass etwas gesungen wird, was ebenso gut oder einfacher auch gesagt wer-

den könnte?  Auf diese Frage gibt es sicher eine ganze Menge Antworten, wovon viele vielleicht auch

Vermutungen wären. Aber eine Antwort scheint mir evident und beweisbar: Ein Text, der in Liedform

dargeboten wird, hat eine viel höhere Chance (unter günstigen Umständen natürlich), länger zu über-

dauern und erhalten zu bleiben.

Dies gilt sowohl auf individueller wie auf kollektiver Ebene: Das Gedächtnis eines Menschen für ein

Lied ist wesentlich stabiler als das für einen bloßen Text, weil Lieder „zu Herzen gehen“, d.h., nicht

nur in einem Wissensspeicher abgelegt werden, sondern vielfältige Verknüpfungen z.B. mit Gefühlen

erfahren. Bei alten Menschen bleiben Lieder häufig „unverloren“, während andere Erinnerungen

schon unauffindbar sind.

Andererseits gehen Lieder auch eher in ein kollektives Bewusstsein ein, werden zum Allgemeingut

von sozialen Gruppen oder ganzen Völkern und bleiben so erhalten. Nationalhymnen sind ein pro-

minentes Beispiel dafür und Volkslieder.

Oder: Hätte Heinrich Heine gedacht, dass eines seiner dürftigeren Gedichte, die Loreley, dereinst

selbst von Japanern gesungen werden würde?  Dass „Sah ein Knab ein Röslein stehn“ von Goethe

erdacht wurde, weiß man vielleicht noch gerade. Dagegen ist der Komponist der entsprechenden

Volksliedmelodie von 1829, Heinrich Werner, vergessen. Das Lied bleibt aber sicher noch lange.

Volkslieder, Kirchenlieder und Choräle haben Jahrhunderte überdauert, man denke an Paul Gerhardt,

Martin Luther, Mathias Claudius und andere.

Welche Lieder von gestern oder heute haben die Chance, im eigenen oder Gruppengedächtnis zu

bleiben? „Yesterday“, „Satisfaction“, „Über den Wolken“, „Blowing in the wind“?

Was all diese Gedanken mit unserem „FeierAbend“ zu tun haben? Ich weiß es auch nicht genau.

Vielleicht dies: Die Organisatoren der Veranstaltung bauen auf eine gute Mischung aus Singen und

Sagen und vertrauen auf die Erfahrung, dass Musik und Gesungenes „zu Herzen gehen. Deshalb

wohl kommen immer mehr Menschen zum „FeierAbend“ in die Kirche, um sich bei Musik zu erholen

und die im Alltag vergessenen oder zugedeckten Empfindungen mitschwingen zu lassen. Das

Feierabendlied des Chores, das bei eigenen Auftritten meist den

Schluss bildet als Zugabe und von dem weder Verfasser noch

Komponist einen großen Namen haben, ist auch ein Beispiel

dafür, wie Musik dafür sorgt, dass ein Text sozusagen zu einem

Gefühl zusammenschmilzt.

„S´íst Feierabend, das Tagwerk ist vollbracht. S´geht alles seiner

Heimat zu, ganz leise kommt die Nacht.“ Wenn ich bei diesen

Liedzeilen als Chorsänger ins Publikum schaue, fällt mir gele-

gentlich der eine oder die andere auf, der Tränen in den Augen

hat. Dann muss ich wegsehen, damit mir nicht selbst die Stimme

versagt.

Ist das schlimm?  Nein!   Das ist gut so!   Zutiefst menschlich ist

das. 

Und deshalb soll es auch weiter so sein: Wir singen, was man

auch sagen könnte und sagen, was man auch singen könnte

(wenn jemand eine Melodie erfände.).

Günter Richter

Die nächsten
FeierAbend-Termine
(jeweils um 17.00 Uhr):

15. September:

Frauenchor Bubenheim

20. Oktober:

Akkordeon-Club Koblenz

17. November:

Heart Chor Koblenz

15. Dezember:

Chor der

Ev.Kirchengemeinde mit

einer Besonderheit, einem

modernen, multinationalen

Weihnachtsoratorium
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Mein Lieblingslied? Das gibt es eigentlich nicht. Wohl sind da Lieder, zu denen ich eine besondere Beziehung habe.

Als erstes sei hier genannt: „Befiehl du deine Wege...“ von Paul Gerhardt, der dieses Lied 
in der vor allem auch für ihn persönlich sehr schweren Zeit des 30-jährigen Krieges dichtete. In diesem Akrostichon
nach V. 5 aus Ps. 37 brachte er in zwölf inhaltsreichen Strophen sein unerschütterliches Gottvertrauen zum
Ausdruck. Ein solches auch in uns Kindern frühzeitig zu wecken und zu fördern war wohl das Bestreben unserer
Mutter, wenn sie abends zum Nachtgebet auf unser Schlafzimmer kam und dieses Lied Strophe für Strophe mit uns
erlernte.

Ein zweites „Beziehungslied“ ist für mich: „Erhalt uns Herr bei deinem Wort“ von Martin Luther. Es erinnert mich an
eine Unterrichtsstunde des Katechumenen-Jahrgangs 1941, dem ich angehörte. Sie wurde gehalten von dem
Koblenzer Pfarrer Wilhelm Winterberg, nachdem unser Pfarrer Friedrich Schauß von der Gestapo verhaftet im
Gefängnis saß, während der in unsere Gemeinde eingewiesene junge Pfarramtskandidat Walter Ecker zum
Wehrdienst einberufen worden war und von seinem Standort Koblenz aus nur noch sporadisch zur Abhaltung von
Gottesdiensten und zum abschließenden Unterricht des Konfirmanden-Jahrgangs und der anstehenden
Konfirmation beurlaubt wurde. Erst später ist mir klar geworden, wie wichtig die Aussage der drei kurzen, markan-
ten Verse dieses Liedes für Winterberg als Mitglied der „Bekennenden Kirche“ persönlich gewesen sein mögen in
den ständigen gefahrvollen Auseinandersetzungen mit den „Deutschen Christen“ in seiner Gemeinde, und dass er
diese fundamentale Haltung auch uns Heranwachsenden beibringen wollte.

Noch ein Drittes. Zu meiner Zeit gab es nicht nur in der Schule, sondern auch im kirchlichen Unterricht viel aus-
wendig zu lernen. Katechismus, Psalmen, Abschnitte aus den Evangelien und Episteln sowie Choräle, wurden dann
bei der Vorstellung der Konfirmanden – damals hieß diese noch „Prüfung“ – intensiv abgefragt. Neben manchem
anderen kam ich selbst auch dran mit der letzten Strophe des Liedes: „Wer nur den lieben Gott lässt walten“, von
Georg Neumark (wie Paul Gerhardt ein Dichter der Barockzeit). Dieser Vers hat mich seitdem nicht mehr losgelas-
sen:
Sing, bet, und geh auf Gottes Wegen, / verricht das Deine nur getreu, /
und trau des Himmels reichem Segen, / so wird er bei dir werden neu. /
Denn welcher seine Zuversicht / auf Gott setzt, den verlässt er nicht. 

Gerhard Löwenstein

Besondere Beziehung  zu manchen Liedern
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Gefragt nach meinem Lieblingslied kam mir spontan das Lied
„Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen“, das als Lied
Nr. 170 im Ev. Gesangbuch steht, in den Sinn. Alle Strophen sind so
ausdrucks- und glaubensstark, dass ich gar keine besondere
Strophe hervorheben möchte. Der Text in moderner Sprache spricht
die verschiedenen Bereiche des Lebens an: unsere Beziehung zu
uns selbst und untereinander, den Wunsch und Willen nach Frieden,
Hoffnung auf ein friedliches Miteinander und eine bessere Zukunft
durch Gottes reichen Segen. Es tröstet und beflügelt mich der
Gedanke, dass ich in guten oder schlechten Tagen („Lachen oder
Weinen“) von Gott gesegnet und nicht alleine bin. 
Vielleicht geht es Ihnen/Euch ja ebenso?!

1. Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen, 
sondern überall uns zu dir bekennen. 
Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen. 
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 

2. Keiner kann allein Segen sich bewahren. 
Weil du reichlich gibst, müssen wir nicht sparen. 
Segen kann gedeih‘n, wo wir alles teilen, 
schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeih‘n. 

3. Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden, 
wie du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden. 
Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen - 
die mit Tränen säen, werden in ihm ruh‘n. 

Text und Melodie: Dieter Trautwein 1978

Dieter Trautwein, 1928 als Sohn eines Pfarrers in Hessen geboren,
erlebte mit neun Jahren die Pogrome gegen jüdische Mitbürger. Mit
15 musste er als Kindersoldat an der Flak gegen die Übermacht der
Alliierten Frankfurt “verteidigen” - beides prägende Lebenseindrücke.
Er studierte Theologie in Marburg, Mainz und Heidelberg. Nach dem
Vikariat war er von 1963 bis 1970 erster Inhaber der neugeschaffe-
nen Stelle des Stadtjugendpfarrers in Frankfurt am Main.
Schwerpunkte seiner Arbeit waren die weltweite Ökumene, der
Dialog mit Israel und der Austausch mit der DDR. Trautweins Name
ist mit den Kirchentagen, seinem gesellschaftlichen Engagement und
seinem kirchenmusikalischen Schaffen untrennbar verbunden.
Musikalisch begabt wollte er in seinem pfarramtlichen Dienst gerade
auch die Jugend der 68er Jahre durch Lied und Wort erreichen. So
entstanden viele Lieder, die heute noch gerne gesungen werden wie:
“Komm, Herr, segne uns“, oder „Weil Gott in tiefster Nacht erschie-
nen“. Insgesamt tragen neun Lieder im aktuellen evangelischen
Gesangbuch seinen Namen. Bis zu seinem Tode 2002 war Trautwein
in vielen Ämtern und Aufgaben aktiv. Das von ihm geförderte
Bibelmuseum am Museumsufer wurde erst nach seinem Tod 2003
eröffnet.

Claudia Hoffbauer

“Komm Herr, segne uns...”
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Eine Fülle wundervoller Lieder

Wenn man mich nach meinem „liebsten Kirchenlied“ fragen würde, so könnte
ich spontan keine eindeutige Antwort geben. Es gibt in unserem Gesangbuch
eine Fülle wundervoller Lieder, Lobgesänge und Psalmen, die je nach eigenem
Empfinden ein wahres Labsal für die Seele sind. Mich berühren zutiefst die
Lieder von Paul Gerhardt (1607-1676), die auch in unserer Zeit Herzen
bewegen können und eindringliche Fürbitten enthalten. Ich denke an einige
Strophen des Liedes „Zieh ein zu deinen Toren“, das Paul Gerhardt 1653
gedichtet hat:    

Du, Herr, hast selbst in Händen die ganze weite Welt, kannst Menschenherzen
wenden, wie  dir es wohlgefällt; so gib doch deine Gnad zu Fried und
Liebesbanden, verknüpf in allen Landen, was sich getrennet hat.
Erhebe dich und steu’re dem Herzleid auf der Erd, bring wieder und erneu’re die
Wohlfahrt deiner Herd. Laß blühen wie zuvor die Länder, so verheeret, die
Kirchen, so zerstöret durch Krieg und Feuerszorn. Beschirm die Obrigkeiten,
richt auf des Rechtes Thron, steh treulich uns zur Seiten; Schmück wie mit einer
Kron die Alten mit Verstand, mit Frömmigkeit die Jugend, mit Gottesfurcht und
Tugend das Volk im ganzen Land.

Die Melodie zu diesem Lied hat
Johann Crüger 1653 komponiert.
Er war mit Paul Gerhardt
befreundet. Er war
Theologiestudent in Wittenberg.
Seit 1622 Kantor an St. Nikolai
und Lehrer am Grauen Kloster in
Berlin. Vgl. EG Beigaben zur
Liederkunde S.1540

Ähnliche Lieder wurden auch in
den vergangenen Jahrzehnten
gedichtet. Peter Spangenberg
schrieb 1989 den Text zu dem
Lied „Wir beten für den Frieden,
wir beten für die Welt, wir beten
für die Müden, die keine
Hoffnung hält, wir beten für die
Leisen, für die kein Wort sich
regt, die Wahrheit wird erweisen,
daß Gottes Hand sie trägt. Wir
hoffen für das Leben, wir hoffen
für die Zeit, für die, die nicht erleben, daß Menschlichkeit befreit. Wir hoffen für
die Zarten, für die mit dünner Haut, daß sie mit uns erwarten, wie Gott sie unter-
baut...“

Seit vielen Jahren singe ich im Chor der Evangelischen Kirchengemeinde
Winningen und bin sehr dankbar, dass ich durch den Gesang in die reiche Fülle
der Kirchenmusik eintauchen kann. Kirchenlieder wurden mir zu einer
Herzenssache. „Ich will dem Herrn singen mein Leben lang und meinen Gott
loben, und meinen Gott loben, solange ich bin“ (Text: Psalm 104,33, Kanon für
3 Stimmen v. Johannes Petzold 1969).

Siglinde Krumme   
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Chor auf großer 
Österreich-Tour
Von einem sehr schönen Ausflug kann der Chor der Ev. Kirchengemeinde

berichten: Vier Tage waren wir zwischen Fronleichnam und Sonntag, 10.

Juni, unterwegs und haben dem Chor der Kirchengemeinde Feldkirch-

Gisingen einen Gegenbesuch abgestattet.

Wir wurden überaus herzlich

empfangen und während der

ganzen Zeit von Chorleiterin

Gertrud Mayr, Obmann Edi

Walser sowie von verschiede-

nen Chorsängern und -sänge-

rinnen begleitet und betreut.

Margot Oehl hatte Fahrt und

Programm zusammen mit

den Partnern in Feldkirch

glänzend vorbereitet und

sorgte dadurch für einen rei-

bungslosen Ablauf.

Freitags nahmen wir uns Zeit

für eine Rundfahrt durch

Vorarlberg mit Besuch eines

„Käsekellers“. Nachmittags

zeigte uns Elisabeth Weiler,

die Initiatorin des Treffens,

Liechtenstein und seine

Hauptstadt Vaduz. 

Am Samstagmorgen probten

wir zusammen mit dem dortigen Chor die lateinische „messe breve“ von

Charles Gounod und nachmittags erhielten wir  durch die Chormitglieder

eine interessante Führung in Feldkirch.

Abends waren wir vom dortigen Chor zum gemeinsamen Essen und

Feiern eingeladen. Ein großes Buffet war organisiert worden und gemein-

sam wurde gesungen und „Party gemacht“. Unsere dargebotenen

Sketche, vor allem der vom Aschenputtel, werden uns unvergessen blei-

ben.

Sonntags gestalteten wir mit der zuhause gut vorbereiteten und dann

gemeinsam geübten Messe den Gottesdienst im Dom zu Feldkirch. Dabei

kamen auch unsere Solisten Ingo Krefft und Günter Richter zum Einsatz,

die ihre Sache sehr gut machten.

Die Fahrt wird allen Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben.

(Die „messe breve“ wird übrigens am 11.11.2012 im Gottesdienst in der

katholischen Kirche in Winningen gesungen.)
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Anlässlich der Goldkonfirmation traf sich der Jahrgang 1947/48 zum Gottesdienst und zur gemeinsamen Feier. Im Bild (fast so aufgestellt wie
vor 50 Jahren) vordere Reihe von links nach rechts: Hildegard Hoffbauer, Gretel Fries, Christa Bär, Brigitte Welter, Eva Hagenbuck, Jutta
Richter, Horst Pitsch 2.Reihe v.l.n.r.: Ursula Hunold, Gisela Knebel, Hildegund Herrmann-Löwenstein, Ina Franke, Cilly Franke, Axel Katter,
Gabi Heinemann, 3.Reihe v.l.n.r.: Brigitte Fuhrmann, Günter Richter, Günter Graf, Pfarrerin Iris Ney, Wilfried Chab, Wolfgang Dunz

Goldene Konfirmation: 
50 Jahre liegen zwischen diesen Bildern

Wie Generationen vorher wurde auch bei der Konfirmation im Jahre 1962 das Gruppenbild auf der Treppe des Pfarrhauses ausgenommen.
Damals war Klaus Siefer Pfarrer der Gemeinde.
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Neu: Pfarrbüro Winningen - E-Mail
Ab dem 1. September 2012 ändert sich die E-Mail
Adresse der Ev. Kirchengemeinde Winningen Sie kön-
nen das Pfarrbüro dann nur noch unter der neuen E-
Mail Adresse: winningen@ekir.de erreichen.

Frauen-Bibel-Kreis
Herzliche Einladung an interessierte Frauen, an den
monatlichen Treffen des Frauen-Bibel-Kreises um 20
Uhr im Pfarrhaus teilzunehmen. Die Gruppe freut sich
jederzeit über neue Teilnehmerinnen. Wir teilen nicht nur
Bibeltexte, sondern auch neue und alte Lieder. Nähere
Informationen bei Kornelia Kröber-Löwenstein
(02606/1944). Die nächsten Termine finden in der
Kirche und danach im neuen Gemeindezentrum statt:
26. September 2012  

31.Oktober 2012
(im Anschluss an den Gottesdienst zum Reformationstag) 

28. November 2012

Frauenhilfe
Die Ev. Frauenhilfe trifft sich – normalerweise - an jedem
ersten Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Rathaus in
Winningen. Neue Teilnehmerinnen sind willkommen.
06.09. Thema: „Wasser“

04.10. Thema: „Erntedank“

01.11. Frau Röhrig mit Egli Puppen

Erntedank
Am 4. November feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl zum Erntedank. Wir freuen uns über
Geldspenden für „Brot für die Welt“, Weinspenden für
den Abendmahlswein in der Kirche und im Haus im
Rebenhang sowie Naturalspenden für die Gestaltung
des Altarraumes. Die Spenden können am 03.11.2012
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr in der Kirche abgegeben
werden. Im Anschluss an den Gottesdienst lädt der
Verein „A Mulemba“ Sie herzlich zu einer kleinen
Kostprobe Couscous ein.

Mit diesem Grundnahrungsmittel der nordafrikanischen
Küche (es handelt sich um kleine Kügelchen aus Grieß
von Weizen, Gerste oder Hirse, durchmischt mit
Gempsen der Saison) möchte der Verein „A Mulemba
Winningen e.V.“ seine Arbeit ins Bewusstsein rücken. Er
knüpft an die Kontakte der Ev. Kirchengemeinde zu der
angolanischen Pfarrerin Idalina Sitanela an, die seit
Jahren mit unserer Klingelbeutelkollekte aus Angola
geflüchtete Familien in Lissabon unterstützt. 

„Alle unter einem Dach“
…und wieder können wir von zwei erfolgreichen
Aktionen berichten: dem Kuchenverkauf auf dem
Marktplatz durch die Jugendmitarbeiterrunde und der
Weinprobe auf der Insel Ziehfurt. Wir bedanken uns
ganz herzlich bei allen Helfern und unseren
Sponsoren: den Kuchenbäckerinnen, den Weingütern

Heymann-Löwenstein, Reinhard und Beate Knebel,
Rüdiger Kröber, Knebel-Lehnigk, Horst Löwenstein und
Richard Richter, Werner Fries für seinen
„Shuttledienst“, der Bäckerei Barth, Thomas Lange, der
uns das „Luggem“ zur Verfügung gestellt hat und
Lothar Kröber von der Vinothek im Winninger Spital für
seine interessante und unterhaltsame Moderation der
Weinprobe. Dankeschön auch an Herrn Schenk, der
uns den leckeren Spießbraten zum Selbstkostenpreis
zur Verfügung gestellt hat.

Aber es gibt auch schon wieder neue Termine!

25./26. und 31. August, 1. und 2. September (jeweils
vor Beginn der Festspiele): Mineralwasser- und
Brezelverkauf durch die Mitglieder des Arbeitskreises
Fundraising

15. September
Kuchenverkauf auf dem Marktplatz. Es backen und
verkaufen für Sie die Mitglieder unseres Chores.

„Die Winninger Kirche“
Im Rahmen der FeierAbend-Reihe des Chores der Ev.
Kirchengemeinde stellte Prof. Dr. Wolfgang Schmid das
98 Seiten umfassende Buch zur Winninger Kirche vor.
Geschrieben hat es Gerhard Löwenstein, der sich in sei-
ner Verbundenheit mit seinem Heimatort und dessen
Glaubensgeschichte schon einige Male als Autor von
historischen Aufsätzen und Veröffentlichungen ausge-
wiesen hat. Bereichert wurde es durch Bilder von Klaus
Brost, Klaus Lammai und durch historische Aufnahmen.
Die redaktionelle Arbeit übernahm Prof. Dr. Wolfgang
Schmid. Anlass zum Niederschreiben der
Baugeschichte sei die letzte Kirchenrenovierung im Jahr
2000 gewesen, so der langjährige Presbyter
Löwenstein. Hierfür habe er mit seinen gesammelten
Informationen dem damaligen Bauausschuss eine
Grundlage geben wollen.
In dem 12 Jahre später entstandenen kleinen Band hal-
ten Sie eine umfassende Beschreibung der Winninger
Kirche in Händen. „Qualitätsvolle Fotos und historische
Aufnahmen stellen die Kirche und ihr umfangreiches
Inventar vor, das vom
romanischen Taufstein
über einen gotischen Kelch
und den Grabdenkmälern
des Barock bis zu einer
Bibelstele zum Refor-
mationsjubiläum reicht.“ So
die Beschreibung des
Verlags.

Sie können den Band ent-
weder beim Museumsver-
ein Winningen oder im
Pfarrbüro der Ev. Kirchen-
gemeinde für zehn Euro
erwerben. 
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Wichtige
Adressen

G e m e i n d e b ü r o  

(Mo-Fr 9.00-11.00 Uhr)

Sekretärin Elke Bormer
Kirchstr.5,  

56333 Winningen
Tel. 02606 / 344  

Fax 02606 / 1360
eMail: winningen@ekir.de

www.ev.kirche-winningen.de

Vorsitzende des 

Presbyteriums 

Cornelia Löwenstein
Bachstraße 77

56333 Winningen
Tel. pr.  02606 / 675
Cornelia.Loewenstein@

googlemail.com

Pfarrerin Iris Ney

Kirchstr.5, 
56333 Winningen

Tel. 02606 / 961668
iris.ney@ekir.de

Diakonin

Friedeburg Grasteit
Tel. 0261 / 988 7128
Tel. 0173 / 30766106

Kinder- und Jugendbüro

Jugendleiter Kai Müller 
Kirchstraße 7, 

56333 Winningen
Tel. 02606 / 961000

jub.winningen@googlemail.com

Küster und 

Hausmeister 

Viktor Hochhalter

Dienst: Tel. 02606 / 9619228

und: Tel. 0152 / 02122684
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Nachrichten aus unserer Gemeinde

Bethel-Sammlung
Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder gut erhaltene Kleidung,
Bettwäsche und Schuhe für Bethel. Bitte geben Sie nur solche Sachen in die
Sammlung, die auch noch getragen werden können. Die Spenden können
vom 24.09. bis 29.09.2012 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr in der
Pfarrhausgarage (Friedrichstraße, Winningen) abgegeben werden.

Reformations-Kinderfest 
Am 31. Oktober, 15.00 Uhr sind alle Kinder von 5 bis 12 Jahren eingeladen,
ein Lutherfest  mit uns zu feiern. Martin Luther sagte, was ihm an seiner
Kirche nicht passte. Er hatte seinen eigenen Kopf und gruselte sich nicht vor
Untoten und Geistern, auch nicht vor den lebendigen Herrschern der Welt
und der Kirche. Mit frischem Wind, großer Leidenschaft und klaren Worten
verbreitete er seine Vorstellungen vom Glauben. Darum laden wir euch zu
einem fröhlichen Fest mit Spielen, Basteln und vielem mehr ein.

Kinder-Bibel-Tage
Vom 3. bis 5. Oktober 2012 finden in der Zeit von 9-12 Uhr die diesjährigen
Kinderbibeltage statt. Herzlich eingeladen hierzu sind alle Kinder von 6 bis
12 Jahren. Die Teilnahmegebühr beträgt 8,- Euro. Die Kinder haben die
Möglichkeit, von 8 bis 9 Uhr am gemeinsamen Frühstück teilzunehmen
(zusätzl. Kosten pro Tag 1,- Euro). Anmeldungen bitte an das Pfarrbüro unter
der Telefonnummer 02606/344.

Vorschau auf die 
Termine im Dezember

Sa. 01.12. – 19.00 Uhr „Kirche, Musik und Wein“

Mi. 05.12. – 15.00 Uhr Adventskaffee für 

Senioren in der Kirche

Adventskaffee für Senioren
Am 5. Dezember laden wir alle Senioren ab 70 Jahren um 15 Uhr zu einem
besinnlichen Nachmittag bei adventlichen Texten, Musik, Kaffee und
Plätzchen in die Kirche ein. 

Es wäre schön, wenn auch Senioren aus den Diasporaorten an der
Veranstaltung teilnehmen würden. Sollten Sie einen Fahrdienst benötigen,
melden Sie sich bitte während der Öffnungszeiten (Mo – Fr. 9-11 Uhr) im
Pfarrbüro unter der Telefonnummer 02606/344.

Musik im Advent
Sa. 08.12. – 17.00 Uhr: Jugendorchester der 

Winzerkapelle Winningen

Fr.  14.12. – 19.00 Uhr: Musikschule Op den Camp

Sa. 15.12. – 17.00 Uhr: „FeierAbend“ – Chor der 
Ev. Kirchengemeinde Winningen

Fr.  21.12. – 19.00 Uhr: Männergesangverein 
„Liedertafel“ e.V. 
und der gemischte Chor
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Was lange währt, wird -hoffentlich- endlich gut! Nach
diesem alten Spruch gehen die Arbeiten an unserem
neuen Gemeindezentrum weiter. Das 2. Pfarrhaus ist
weitgehend fertiggestellt und zwischenzeitlich bereits
zum Teil bezogen worden. Lediglich einige Restarbeiten
stehen dort noch aus. 

Im Neubau sind von den Trockenbauern die
Trennwände errichtet worden, so dass die
Raumeinteilung erkennbar ist. Auch die
Führungsschienen für die mobilen Trennwände, die uns
eine große Variabilität der Nutzung ermöglichen, wur-
den installiert. Außerdem waren Heizungs- und
Lüftungsbauer, Elektriker und Sanitärbauer im Einsatz.
Anschließend wurde der Estrich eingebracht. 

Auch an der Fassade hat sich etwas getan: Der
Natursteinleger verlegte in mühevoller Fleißarbeit
unzählige Quarzitplatten, so dass die äußere Hülle des
Gebäudes nach und nach erkennbar wurde. Der
Neubau zeigt sich nun in moderner Architektursprache
des 21. Jahrhunderts, ohne dabei in Konkurrenz zur
Kirche oder zu den beiden Pfarrhäusern zu treten. 

Die Arbeiten zur Gestaltung des Vorplatzes mit der
Treppe sind zwischenzeitlich vergeben worden. Darin
eingeschlossen wird der Teil des Kirchplatzes, der durch
die bisherigen Bauarbeiten und z. B. den Kanal-
anschluss stark in Mitleidenschaft gezogen wurde. 

So freuen wir uns auf die Fertigstellung dieses großen
Projektes und seine Nutzung durch die unterschied-
lichen Gruppen unserer Gemeinde. Über den Termin
der offiziellen Einweihung werden wir Sie rechtzeitig
informieren. 

Frank Hoffbauer

Das neue

Gemeindezentrum 

geht seiner 

Fertigstellung 

entgegen

Neue Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros

Bitte beachten Sie die neuen Kern-Öffnungszeiten
des Pfarrbüros: Das Pfarrbüro ist ab sofort von

Montag bis Freitag von 9-11 Uhr für

Publikumsverkehr geöffnet. 

Das ermöglicht eine flexiblere Organisation der
Arbeit und schafft für die Gemeindeglieder eine 
möglichst verlässliche Kernzeit. 

“A Mulemba” hat einen 
neuen Vorstand gewählt

Der Verein „A Mulemba Winningen e.V.“ hat im Mai 2012
seinen Vorstand neu gewählt. Ihm gehören an: Pfarrer
Achim Dührkoop als Geschäftsführer, Kornelia Kröber-
Löwenstein als 1. Vorsitzende, Regine Noll als
Kassiererin. (Auf dem Foto von links nach rechts)
Herzlich danken wir Christa Homburg, die das Amt der
1. Vorsitzenden fast 10 Jahre lang innehatte. Sie hat mit
dafür gesorgt, dass  “A Mulemba“ sich in unserer
Gemeinde so fest verwurzeln konnte und schon so viel
Hilfreiches erreicht wurde. Auf dieser guten Basis kön-
nen wir aufbauen. Um Ihnen über den Verlauf und den
Stand des Engagements in Sachen „A Mulemba“ zu
berichten, aktualisieren wir gerade unsere Infor-
mationsmaterialien. Unser Vereinsziel bleibt es, das
Schulprojekt in Angola nach Kräften voran zu treiben.
Zurzeit befindet sich unser Freund, der Rechtsanwalt
Elias Maui, vor Ort, um das gemeinsame Projekt
„Bildung schafft Zukunft“ noch bekannter zu machen
und die bestehenden Kontakte zu vertiefen. Sie erinnern
sich vielleicht an den letzten Besuch von Pfarrerin
Idalina Sitanela im Januar 2010, bei dem wir auch Elias
Maui kennen und schätzen lernen konnten.
Beim diesjährigen Erntedankfest wollen wir Ihnen die
neuesten Nachrichten vom Schulprojekt und vom
Partnerverein in Lissabon weiter geben. Wir richten
einen Informations- und kleinen Verkaufsstand ein, an
dem wir Ihnen nach dem Gottesdienst  auch eine lecke-
re Couscous Mahlzeit anbieten. 

Wir freuen uns sehr, mit Ihnen im Austausch zu bleiben
und danken Ihnen recht herzlich für die bisherige vielfäl-
tige und treue Unterstützung.  

Im Namen von
„A Mulemba
Winningen e.V.“
Kornelia
Kröber-
Löwenstein
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Mittelerde gibt es
doch gar nicht! 
Oder doch?

Vom 27. Juli bis 05. August fand erneut die Kinderfreizeit auf

der Nordseeinsel Texel statt. Das Thema war diesmal „Der

Herr der Ringe“. Es wurde 10 Tage lang rund um das Thema

gespielt, gebastelt und das eine oder andere Abenteuer

erlebt. Selbst wenn die phantasielosen Betreuer dachten, es

würde gerade „nur“ ein Schwimmbadbesuch, eine

Fahrradtour zum Leuchtturm oder ein Reitausflug anstehen,

so wussten die Gefährten rund um Gandalf, den Zauberer,

doch, dass alles Training für eine große Aufgabe war. Der

EINE Ring musste zerstört werden, und dies ist den Hobbits

(Kindern) am Ende in einem großen Geländespiel auch gelun-

gen.

Die Freizeit war wieder ein großer Erfolg. Im nächsten Jahr

werden wir vom 12. bis 21. Juli wieder auf Tour sein. Weitere

Bilder, unser Freizeit-Tagebuch sowie Infos rund um das

Reiseziel auf Texel gibt es unter www.kinderfreizeit-texel.de ...

TT
EE
XX
EE
LL
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